
Eine Rangieranlage in Spur 0
..viel Arbeit für die Köf

von o. Suhl

.._.....

Im vcrgangenen September habe
ich meine HG-Klcillsericn in Hanau
zum JS. Jubiläum der Eisenbahn-
freunde Hanau ausgestellt. Dabei
bin ich in die Fiinge einer Drücker-
kolonne Namens WSNT geraten.
Schlagkräftige Argumente und die
s..'lnfte Gewalt von Chefdrücker
Thomas Ouo haben mich dazu be-
wogen. ein Abo der Zeilschrift
..Spur-O-LokomotiveM zu unter-
schreiben...

Spaß beiseite! Schon seit langem
liebäugele ich mit der Spur O. Nur
der Einstieg wollte nicht so richtig
gelingen.

In Hanau haUe ich erstmals die
Gelegenheit, mich intensiv mit
Spur 0 zu beschäftigen. Und heute.
ein paar Wochen später. ist der An·
fang gemacht! Ein Kö I-Bausatz
'''on Hehl und ein Flachwagen von
Pctau, dazu ein Meter Gleis von
Euro-Modell und dann rein ins
Abenteuer Spur O!!!

..Platz ist in der kleinslen HÜtleM

•

dachle ich mir und ging sofort auf
die Suche. Knapp 5 In lang und
maximal I m Tiefe - mehr ist beim
besten Wülen nicht drin, zumal der
R,mm auch noch fiir andere Dinge
herhalten muß.

In einer alten MIBA habe ich ei-
nen Gleisplan entdeckt der dem
abgebildeten recht nahe kommt
Auf meine Platzverhältnisse ange-
paßt und in die Länge gestreckl ist
der nachfolgend beschriebene An-
lagenplan herausgekommen.

I. Aufstellgleise
2. mögliche StreckcnforlSCtzung
3. Freiladegleis
4. Warenannahme
5. Warenausgang

Die Rangieranlage ist so angelegt.
daß die Anschlußgleise einer Fa-
brik vom angedeuteten An-
schlußbahnhof nur über zwei Spitz-
kehren zu erreichen sind. Das allei-
oe sorgl SChOll rur jede Menge
Kupplungsmanöver! Allerdings will
ich meine Güterwagen nicht sinn-
los in der Gegend herum rangieren,
sondern nach Plan Wagen bereit-
stellen und abholen. Das Ganze
stelle ich mir folgendermaßen vor.

Nehmen ",,'ir einmal an. in der o. g.
Fabrik wir das Produkt X herge-
stellt. Dazu bmuchen wir natürlich
diverse Rohsloffe und Hilfsstoffe.
eben alles was zur un-
seres Produktes benötigt wird. Je
mehr. desto besser rur unscr Ran-
gierspiel1 Außerdem fallen Abfiille
an, Werkhallen und Verwaltung
müssen beheizt werden. Kein ßüro
kommt ohne Computer, Papier,
eie. aus. Auch unser fertiges Pro-
dukt muß zum Verbraucher
transportiert .....-erden. Und was wäre
die tollste Fabrik ohne die Arbeiter
und Angestellten? In die Produkti-
on nießen natürlich noch viele
Dinge ein, die wir hier aber nicht
alle berücksichtigen können.

Obwohl cs in Spur 0 schöne LKW-
Modelle gibt und sich so ein Vehi-
kel sehr gut machen würde auf tm-
serem Fabrikhof, wollen wir selbst-
verständlich so viele Güter wie
möglich mit der Bahn transportie-
ren. Aber wann und wieviel? Nun,
dazu müssen wir jetzt Papier und
Bleistift zur Hand nehmen und uns
ein ganz bestimmtcs Produkt "or-

stellen.

Im näch-
stcn Schritt
Überlegen
wir uns,
wieviel

Stück von
unserem
Produkl die
Werkhallen

z.B. in einem Monat verlassen?
Welche Roh- und Hjlfsstoffmengen
sind darur erforderlich? Aus den er-
mittelten Mengen kann man jetzt
ein Wagenladungsprofil erstellen.

So. jetzt steht das lieferaufkom-
men fcs!. Fehlen nur noch die pas-
senden W:lgentypen, denn kein
Mensch wird Slahlrohre in einem
Kesselwagen transportieren. oder
doch?

Jede Menge Theorie und noch kein
Meter rangiert! Damit es endlich
losgehen kann. müssen wir uns
noch für jede mögliche Wagenla-
dung eine Wagenladungskarte an-
fertigen. auf der die Ladungsart,
Bestimmungsort und der geforderte
Wagentyp eingetntgen wird. Leer-
fahrten werden nicbt berücksich-
tigt. Die Leerwagen werden vom
nächsten Nahgüterzug wieder mit-
genommen. Vielleicht taugl ein
Leerwagen auch rur die nächste
Transportallfgabe und wird einfach
umrangiert.

Los geht' s1 Aus den Wagenla-
dungskarten, die jetzt vor uns lie-
gen. ziehen wir z.8. 5 StOck her·
aus. stellen uns mit passenden Wa-
gen ahgüterzus. (Ng) bzw.
einen Ubergabezug (Ug) zusam-
men und schicken das Ganze auf
die Reise.

Der Ng wird im AnschJußbahnhof
zerlegt und die Wagen zu den ent-
sprechenden Ladestellen rangiert.
Wenn die Karten abgearbeitet sind,
wird weiler gezogen. Sind alle Kar-
len aufgebraucht, wird neu ge-
mischl und der nächste Monat
kann beginnen. Zwischen den ein-
zelnen Rangicrbewegungen kann
der eine oder andere Ganzzug
durchrauschen. atürlich darf der
öffentliche Personennahverkehr
auch nicht fehlen!

Spielen Sie doch einfach die Ran-
gierbewcgungcn lluf dem Gleisplan
nach und Sie werden festslellen:
Viel Arbeit rur die Kö!

Jetzt aber genug der Theorie. Die
Anlage muß ja schließlich noch ge-
baut werden. Wie. erfahren Sie
demnächst an dieser Stelle_
Oliver Suhl
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